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Der Inhalt der Testamente nach dem Bürger -

gft rc 2 . Vorerbe und Nacherbe . ^
Neben der nur als Notbehelf für die weitere

Unterbringung der Erbschaft vom Gesetz geschaffenen

Nacherbfolge gewährt das neue Recht jedem Erblasser ,

daß er auch selbst neben einem Erben noch einen Nach¬
erben sich ernennen kann . Und das wird nicht selten

der Wunsch eines Erblassers sein . Will er , daß

mehrere hintereinander den Genuß seiner Erbschaft

haben sollen , oder liegt ihm daran , daß sein Ver¬
mögen , das in Immobiliarbesitz , Fabrikbetrieb oder

mobilem Zinskapital besteht , möglichst seinem Geschlecht

erhalten bleiben soll , so kann er mehreren Nacherben

hintereinander sein Vermögen zuwenden . Dabei geht
das Gesetz weit über das preußische und das französisch¬

rheinische Recht hinaus , indem es nicht wie jene nur

eine fest begrenzte Zahl von Nacherben ( ein bis zwei )

verstauet , sondern lediglich bestimmt , daß der letzte

Fall der Nacherbfolge innerhalb dreißig Jahren seit
dem Tode des Erblassers eingetreten sein muß , im

anderen Falle gehört die Erbschaft endgültig dem an ,

der sich bei Ablauf dieser Frist in ihrem Besitz als

Vorerbe befindet . Daß eine solche Grenze überhaupt

normiert ist , erklärt sich aus volkswirtschaftlichen Mo¬

tiven , die nicht zulassen , daß ein Vermögen auf end

lose Zeit hinaus dem Verkehr entzogen werden dürfe .
Testiert also ein kinderloser Ehemann , so wird sein

Testament zweckmäßig etwa so lauten : „ Meine Ehe¬

frau soll mein gesamtes Vermögen erben . Nach ihrem

Tode soll es zur Hälfte meinem Bruder Berthold , zur

anderen Hälfte der Schwester meiner Frau , Marie

Freund , anfallen . Nach dem Tode der letzteren soll

diese Hälfte dem Volksküchenverein zu Rostock zuge¬
wendet werden . "

Hinterläßt der Erblaffer jedoch einen Ehegatten

und Kinder , so wird es in den meisten Fällen sein Be¬

streben sein , beide möglichst gleich zu stellen und den

Einen nicht auf Kosten des Andern zu bevorzugen .

Dies erreicht er wiederum am wirksamsten durch Be¬

gründung einer Nacherbfolge . „ Meine Ehestau setze

ich zur Universalerbin ein . Das gesamte ererbte Ver¬

mögen soll nach ihrem Ableben meinen beiden Kindern
Max und Klara als Nacherben zufallen . " Solcher Art

wird wohl in Zukunft jede normale Erbverfügung aus -

sehen , denn sie stellt sich als der Wille eines um das

Wohl seiner Frau und Kinder gleich besorgten Haus¬

vaters dar . Und es ist entschieden gut , daß das Gesetz

durch seine Bestimmungen einen solchen Willen zu recht¬

lich anerkannter Geltung hat kommen lassen . Denn

der Erblasser braucht jetzt nicht mehr , wenn er Ehe¬

gatten und Kinder gleich lieb hat , den Ehegatten auf
den Nießbrauch an der Erbschaft zu beschränken und

die Kinder allein zu Erben zu ernennen , oder den Erb¬

teil der Kinder zu kürzen , um das Vermögen möglichst

in seiner Gesamtheit dem Ehegatten zuteil werden zu

lassen . Desgleichen werden die Vorteile dieser Nach¬

erbfolge offenbar überall , wo der Erblasser vermeiden

will , daß der Bedachte das ererbte Vermögen unsinnig

vergeuden oder es für den Fall seines Todes jemandem

zuwenden wird , den der Erblaffer für unwürdig hält .

Hier braucht er auch nur neben dem Erben noch einen

Nacherben zu erwählen und ist in der Wahl eines

solchen völlig unbeschränkt . Damit bezweckt er dann

zugleich auch die Erhaltung seiner Erbschaft und er¬

weitert den Genuß derselben in der Richtung auf

mehrere Personen . Diese Ausführungen mögen folgende

Beispiele illustrieren : 1 . „ Mein einziger Sohn , Albert ,

soll mein Erbe sein . Stirbt er , ohne Frau und Kinder

zu hinterlassen , so soll die Erbschaft zu gleichen Teilen
den drei Kindern meines Freundes Julius Huber aus¬

gehändigt werden . " 2 . „ Mein Neffe , Otto Schuster ,
soll mich beerben , wenn er bereit ist , die Leitung meines

Geschäftes zu übernehmen . Wenn er das nicht will

oder wenn er die Leitung jetzt übernimmt und sie

später niederlegt , so soll mein Erbe der Prokurist Jakob

Hafer sein . " 3 . „ Mein Erbe ist mein Sohn . Da er

jedoch leichtsinnig ist , bestimme ich neben ihm als Nach -

erbcn seine Kinder , Hans und Willy , denen mein Ver¬

mögen mit seinem Tode zufallen soll . "

Es wird bei diesen Erörterungen über die Nach¬

erbfolge schon manchem Leser die Frage gekommen sein ,

wie es denn möglich sei , daß jemand Erbe eines Ver¬

mögens wird , für das noch außerdem ein anderer Erbe

bestellt worden ist . Denn erbe ich etwas , so erlange

ich doch auch die freie Verfügung darüber und kann

mit dem Vermögen thun und lassen , was ich will , ohne

jemandem Rechenschaft zu schulden . Was bleibt also

den Nacherben , wenn ich das ererbte Vermögen völlig

aufzehre , verschenke oder verliere ? Diese natürliche

Frage beantwortet sich nun damit , daß das Gesetz dem

Vorerben , d . h . allgemein dem , der die Erbschaft einem

anderen für später herauszugeben hat , eine große Zahl

von Beschränkungen in der Verfügungsfreiheit auf¬

erlegt hat , so daß in der That der Bestand der Erb¬

schaft für den Nacherben ziemlich sicher gestellt ist . So

hat der Vorerbe die Pflicht , das gesamte bare Geld

der Erbschaftsmaffe mündelsicher anzulegen , so daß ihm

ausschließlich der Zinsgenuß bleibt . Jede Verfügung

über zur Erbschaft gehörige Grundstücke , Hypotheken ,

Grund - und Rentschulden und andere Rechte an Grund¬

stücken ist ihm untersagt . Will der Nacherbe aber

völlig sicher gehen , sodaß eine solche Verfügung , wenn

sie dennoch von einem ungetreuen vorgenommen wird ,

jedem dritten gegenüber unwirksam ist und ein solcher

aus ihr keine Rechte herleiten kann , so hat der Nach¬

erbe das gesetzliche Mittel , beim Grundbuchamt , d . h .

in dem größten Teile Deutschlands dem Amtsgericht ,

in dessen Bezirk die Erbschaftsliegenschaften belegen

sind , den Antrag zu stellen , daß sein Nacherbenrecht

ins Grundbuch eingetragen werde . Dies soll nach

der neuen Grundbuchordnung sogar schon ohne Antrag

geschehen .

Jnhaberpapiere ( Reichs - und Staatsschuldscheine rc .)

hat der Vorerbe unbedingt zu hinterlegen , und

Schenkungen darf er aus der Erbschaft grundsätzlich

nicht vornehmen . Jedem Gläubiger ferner — und das

ist die wichtigste Beschränkung — ist der Zugriff auf

den Nachlaß versagt . Um nun jeweilig von dem Erb -

schaftsbestande sich unterrichten zu können , darf der

Nacherbe die Aufstellung eines Bestandsverzeichnisses

verlangen . Ergibt sich hierbei eine Schmälerung des

Nachlasses , oder verletzt der Vorerbe sonst irgendwie

seine gesetzlichen Pflichten , oder gerät er überhaupt in

Vermögensverfall , so darf der Nacherbe Sicherheits¬

leistung verlangen . Will oder kann jedoch der Vorerbe

eine solche nicht leisten , so kann der Nacherbe im

Klagewege die Verfügung und Verwaltnng dem Vor¬

erben entziehen lassen .

Wir sehen , das Gesetz trägt der Sicherung des

Nacherben viel Sorge , man kann sogar sagen , mehr

als manchem Erblasser willkommen sein wird . Darum

ist es diesem auch überlassen , nach freier Wahl die

Zügel mehr oder weniger straff anzuziehen . Je nach

dem Vertrauen , dessen er die Person für würdig hält ,

kann er die gesetzlichen Verfügungsbeschränkungen dem

Vorerben durch Testamentsbestimmung erlassen , so daß

dieser freier in der Verwaltuug gestellt ist . Schenken

jedoch aus dem Stamm des Nachlasses darf er gleich¬

wohl nicht , da hierin vom Gesetz stets eine absichtliche

Benachteiligung des Nacherben erblickt wird , dies selbst

dann , wenn der Erblasser dem Vorerben eine un¬

beschränkt freie Verfügung über den Nachlaß eingeräumt

hat . In solchem Fall ist nämlich der Vorerbe von

allen Beschränkungen befreit , er kann schalten und

walten wie er will , und der Nacherbe erhält eben das ,

was übrig bleibt . Es ist zu raten , daß der Erblasser ,

auch wenn sein Vertrauen zu dem Vorerben noch so

weit geht , die Rechte des Vorerben nicht allzusehr er¬

weitert , wenn ihm der Nacherbe gleich nahe steht .

Denn die Gefahr des Vertrauensmißbrauches trägt

einzig und allein der Nacherbe . Sollen dessen Rechte

daher wenigstens einigermaßen geborgen sein , so mag

der Erblasser den Vorerben nur soweit befreien , als es

sich mit der Sicherheit des Nacherben verträgt .

Die Gemeindrverivallnng Düsseldorfs
1898 / 99 .

Central - Gewerbe - Berei « .
DaS Geschäftsjahr de ? Bereit S rimlaßt dcn Zeitraum

vom 1 . Juli bis 30 . Juni deS nächstfolgende « JahreS ;
dir nachiolgmde Bericht gilt demnach für dcn Zeitraum
vom 1 . Juli 1897 b !S 30 Juni 1398 .

Gewerbe - Museum .
Durch Geldgeschenke konnte die Sammlung von Ori >

ginalgeger ständen in erfreulicher Weise derart vermehrt
werden , daß einige empfindlicheLücken auSgesüllt wurden .
Auch gingen dem Museum zahlreicheKavstgegeuständeals
A - fchcnk « zu . Die Jiomtarirn - Numm -r schloß mit 17 . 212
( aegen 17 , 107 im Boijahre) ab . Im Lichthofe , welcher
sich hierzu vozügitcheignet , fanden 9 Sonderausstellungen
statt . DaS Museum wurde von 11 ,289 Personen ( gegen
8738 im Borjahre ) besucht . Die Bibliolhek umfaßte 1387
Nummern ( zej .en 1289 im Borjahre ) . Der Bestand der
Borbildrrkammlung wurde von 28042 auf 29 ,903 ver¬
mehrt . Ja dcr Zahl der Zwrigverrine ( 83 ) trat keine Brr -
änderung ein . Borträge wurden 4 t gehalten und zwar in
der Rhrtnprovinz 33 , in Westfalen 8 , in den benachbarten
Bezirken 3 . In Bonn , Detmold , Biersen , Saarbrücken
und Altena fand je eine Wanderausstellung statt .

Die Abteilung für Entwürfe und Ausführungen kauft ,
gewerblicherGegenstände wurde durch die Anstellung deS
DtrckitonS - Asststenten Zaiser wieder ausgenommen , nament¬
lich aber war eS möglich geworden , dir Wünsche kleiner
Handwerker , ihre Entwürfe zu korrigieren , ihren technische «
und künstlerischen Rat zu geben , zu befriedigen . Die >er
Abteilung wird in den nächsten Jahren eine besondere
Sorgfalt zugewendet werden . Der Eintrittspreis ist für
vie Person mit 50 Pfennigen festgesetzt . Der Preis von
3 Mark für eme Jahreskarte ist für die Mitglieder der
Zwetgvereine auf 2 Mark ermäßigt worden .

Die JahreSrcchnung 1897 / 98 schloß nacki dem Bericht
deS BorstandeS mit einem Fehlbeträge von 8723 Mark ab .

JnnuugStvefe « .
Die nach dem Handwerkergesttzrvom 26 . Juli 1897

notwendigeNeuaufstellung der Statuten der Innungen voll¬
zog sich ohne besondereSchwierigkeiten und find vie dies¬
bezüglichenVerhandlungen im Großen und Ganzen als
abgeschlossenan , » sehe « . Nur die Berhandlungen wegen
Abänderung dcr Nebcnstatuten find teilweise ncch in der
Schwebe .

Nach der neuen Organisation bestehen im Stadtkreise
Düsseldorf folgende Innungen :

a ) Zwangs - Innungen :
1 . Schloffer - ZwangS ' Jinung zu Düsseldorf . ( Statut

genehmigt am 10 . November 1698 .) 2 . D . korationsmalrr- ,
Glaser - und Anstreichermeister - Z -vangS Innung zu Düssel¬
dorf . ( Statut genehmigt am 11 . November 1898 ) 3 .
Schubmacher - Zwangk - Jnnung zu Düsseldorf . ( Statut ge¬
nehmigt am 8 , Dezember 1898 ) 4 Klempner - und Jnstal -
lateur - Zvangs - Jnnuna zu Düsseldorf . ( Statut genehmigt
am 1l . Dezember 1893 ) 8 . Zwangs -Innung für daS
Schornsteinfeger - Handwerk im RegürungSvezirkDüsseldorf .
( Statut genehmigt am 12 Dezember 1893 ) 6 Zwangs -
Innung selbständiger Schueidermerster des SlaotbezirkS
Düsseldorf . ( Statut genehmigt am 30 . Dezember1898 .)
7 . ZwangS - Janung für daS Schreiner - Handwerk im Stadt¬
kreise Düsseldorf . ( Statut genehmigt am 13 . gebt . 1899 .)

b ) Freie Innungen :
1 . Freie Fleischer - Innung zu Düffe dorf . ( Statut ge¬

nehmigt am 6 September 1898 .) 2 , Freie Innung für
da ? Barbier - , Friseur- und Perrückmmach » Gewerbe zu
Düsseldorf . ( Statut genehmigt am 13 Dezember 1898 .)
3 . Freie Innung für daS Prrrückenmacher - und Freiem «
Handwerk für den RegicrungSbczirkDüsseldorf . ( Statut
genehmigt am 14 , Drzemler 1898 ) 4 . Freie Bäcker -
Innung zu Düsseldorf . ( Statut genehmigt am 23 . Dr -
zember 1898 .) 5 . Freie Bau - Innung für den KreiS
Düsseldorf . ( Statut genehmigtam 6 . Februar 1889 .)

Dle Krankenkassen , welche die Schlcsser - und die
Dekorationsmaler- , Glaser - und Anstreicher - Innungen
früher schon errichtet batten , find nach der neuen Organi¬
sation auf die betreff . nden Zwang ? Innungen überge¬
gangen ; in gleicher Weise führen die Frei « Bäcker - Innung
und die Freie Fleischer -Innung ihre Kraukei kaff -n fort .

Ein Schiedsgericht beadfichtigen zu crrichlen : a) die
Schlosser - ZwangS - Jnvung , b ) die flreie Fleischer - Innung .
Die diesbezüglichen Berhandlungenfind noch in der Schwebe .

Die Freie Fleticher - Jonung , die Schiosser - ZwangS -
Jnuung und die ZwangS -J nung für daS Schor « steiufe ( er -
Handwerk im RegierungsbezirkDüff lrorf haben für dir
JnnuugSmitglteder besondereSterbekassen errichtet .

Die Berhandlungen wegen Bildung eines Innungs -
Ausschusses für alle hier bestehenden Innungen stad noch
im Gange .

Banwese « und Baupolizei .
Baugesuche .

ES gingen im Jahre 1898 / 99 im Ganze » 2084 Bau -
gksuchr gegen 2186 im Boejayre ei » .

Bon diesen betrafen:
a ) 607 Neubauten ( Wohn - und Fabrikgebäude , sowie

große An - und Umbauten zu Wohnzwecken ) gegen
707 im Brnjrhre ; von denselbenkonnten 128 ( >m
Borjahre 200 ) nicht genehmigt werden ;

b ) 1606 und zwar 624 größere , 882 kleinerebauliche
Aenderungen gegen 1416 im Bo - jahre ;

o ) 71 durch den Stadt - bezw . Bezirksausschußzu ge¬
nehmigende gewerbliche Anlagen , nämlich 49 Dampf »
kiflel und 22 sonstigeAnlagen gegen 49 bezw . 14
im Vorjahre.

Außer jenen 2034 Bauten wurden genehmigt :
8 bauliche Anlagen zu Reg - n > und HanSwvfl rabflüffen ,

844 Anschlüsse von Grundstück m an die öffentlichen unter¬
irdischenEntwässerungsanlagen.

120 Erweiterungen solcher Anschlußanlagen ,

Civilstand der Stadt Düsseldorf .
Geborene .

Den 20 O !t .: Johann Josef , S . d . Fabrkirb . Joses Rlfimef
KaiserSweriherstr . — Den 19 : Erwin Konstantin Jo ' es , S . d . Fab
rikarb . August Ratojczak, Markenstr . — D ' n 17 : Christine , T . d
FuhrmanrS Johann Belgo , Mühlenft : . — Den 19 ,: Gustav Peter
S . h . EinkasstererSHubert Küpper , B lkscallee , — Den 20 : Andreas ,
S . d . Fabrrkaib. Jakob Kr - uher , N >rdst - . — Den 21 : Anna . T . d
DrechSIcrS Wilhelm Schöpfst » , Ackerstr . — Den 18 ,: Elisabeth Her¬
mine , T . d . Fabrtkarb Jakob Dök ,-r , Schloßstr . — D a 20 . : N >ko '
Wilhelm , E . d . Fabrikarb . W lhelm R uter , Göbenstr . — De » 19 ,
Gertrud , T . d . Küfers Peter Schüller, KarlSstr — Den 20 .: Heinr ,
C . d . Bahnarb . Karl EchipperS . KafferSwrrth- rste . — Karl Hubert
S . d . Fabrikarb . Wilhelm EoffsnS, Kirchstr . — Den 19 : Wilhel »
Heinrich Karl Otto . S . d . Kunstgärtr-erS Heinrich Dörr , F anklia
straßr . — Den 20 : Franziska Mrria , T v . go merS Mathias
Por » , Ackerstr . — Den 17 : Heinrich Rudolf Franz AntoniuS , S d .
AnstreichersRudolf Tiefe ? , Lorettostr . — Den 13 : Martin . S . d
Ztmentarb. Wlad >SlauS FabrowSk -, Ankerstr . — De « 17 . : Johann «
Hubertine Wilhelmine, T . d . Schreiners Phil -pp N - uhaafen . Dlffel -
thakerstr . — Den 16 : Friedrich Wilhelm Georg , S . d . 8v ?d t urt
Friedrich H ß , Wehrhahn . — Den 18 : Christine Maria Wilhrlmine
T . d . AnstreichersGustav Pun - ff -n , Sckloßstr . — Den 21 : Wilhelm
Josef , E . d . Kutschers Mox L -u tzm , Mö - fenbroich . — Den I6 : Estf
Erna , T . d . ReichSbank . IälarS Richard Gch - llhafe , HubertuSstr . —
Den 18 . : KarlFne » r / Nikol . , S . d . LrhrcrSJof . BleylevenS , Fürstenwall

Heiraten
Den 17 . Olt : Schloss . ! W .lhilm Jafprrt u Maria Luise K . ller,

b . h . — Maurer F -anz Schäfer gen . Bierbrod u . Maria Alk «, b . h .
— Friseur Ludwig Wolf u . Maria G . rding , b . h . — Sch ' eine »
Karl Paß u . Ella Linnert, b . b . — Bildhauer Wilhelm Wattier u
Anna Maring » , b . h . — Stuckatur» Chttftian H ckerS u . Franz ' Ska
Rathmann, b . h . — HilfSarb . b . d . Proo . - Berw . HeinrichM ddelvors
und Anna Lücke , b . h . — Den 18 . : Obnirlegrophenasfistent Htnrich
HuSmann u . Luise Bolkwci » , e . h . , l. Hauet o . — Arzt Dr . Domintko
Pctttsen u . Elisabeth Rautert . b . h — Den 19 : Ingenieur Friedrich
Hirsch u Elisabeth Müllenstefev , e . Srlsrnktrchen , l . h . — GrschäfiS -
sührer Wilh - lm Madantz u . Emma Fink, e . Hamburg, l . h .
A - streich » Willi lm Hanke u Gertrud Zimmermann, b hier .
Kl - idermacher Jos - f Brandt v . Amalie Fänger , b . h . — HandlungS
gehilse Mathias Dohmen u Maria MrnS , d . h . — Den 20 : Trgel
Theodor Schmitz u . Theodore Pletz, b . h . — Fabrtkarb. Wilhelm
Aust u Antonie Spinrath » b . h . — Handlungsgehilfe Franz Horst
mann gen . Kattenbusch , u . Maria Blecken , b . h . — AnNreich -r Karl
Laumaun n . Maria Schiefer, b . h — Schlosser Wilhelm B - cker u .
Sidtlla Lerne , b . h . — k Klempner Mox Petermann und Josefine
Suttan , b . h — MaschinenschlosserHubert KothS u . Christin
Hetnrmann . b . h . — Fabrikarb . Nikolaus Müll » u . Anna Maria
Marx . b . h . — Schreiner Leo F -tt u . Anna Bandeibissen , b . h . —
Stuckaturer Georg Mellmer a . Gertrud Michel ? , b . h . — Fabrtkarb
Friedrich Müller « . Anna Sp Ü, b . h — Tage ! . Johannes Ryner
und Margaretha Elbert . b . h . — B erbrauer Karl W -ide u . Laif «
Carrie , d . h . — Fabrikarb, Peter Bau » u . Elisabeth Lieber , b . h
— Installateur Friedrich Tamm u . Wally Müller , beide hier . —
Den 21 . : Schlosser Peter Haller « . Elisabeth Zehnpfrnniz, b . h . —
Straßinbahukursch» Hamann Krem » u . Stbilla Mausberg , b . h
— Straßenbahukutscher Josef Gläser u Katharina Bach , b . h . -
Packer N kolauS Mehn u . Katharina Sevenig , b . h . — Fabrikarb
Bernhard Habermann u . Katharina Breuer, b . h . — Lazerarb
Ludwig Reichmann u . Katharina HauSman » , b . h . — Fabrtkarb .
Franz Jäger u . Katharina Poftall , bj h . — Postschaffner Otto
Meinberg u . Gertraud von Felbert , d . b . — Fabrikarb . Per » Hrrrei
und AgneS Berger, e. Rath , I . h . — Schloff r Heinrich MertenS u
Katharina Ptrl , b . h . — Fabrikarb. Konrad Büttgen « . Henriette
Ueberlet » , e. h ., l . Dortmund — Eteinhauer Karl Bürbach und
Katharina Wermelskirchen , b . h . — Lchretnermetster Franz Than
lch ' idt u . Maria » oller, beide hier .

Man , beachte die Rückseite .

Herbst - und Winter¬
leberzieher , Mäntel ,
Anzüge und sämtliche

Damen - Garderoben
werden in allen modernen
» nd dauerhaften Farben

gefärbt .
Die schmutzigsten Garderoben
werden durchs chem . Reini-
ung wieder wie « < « her -

geftellt .

Zsn - f- Wnei
KhmislheRckiWzs

Anstalt
i

. 1i
Corneliusstraße 14 ,

Kölnerstraße 49 ,
Nordstraße 4

8693

Wkl .

Billigste BezsaSquelle für
sämtliche Möbel nur

Lomsenstr . 25
( frühe -- AuktionShall « Cvrn ? liu ? str .)
C . Kennrn , Auktionator .

B . stchtgung ohne Kaufzwanq



33 Senkgrube » kür solche Grundstücke , für die eine voll¬
kommenere Akt der Entwässerung nicht möglich war .
Aas grund der Darlegungen seitens der Staatsbe¬

hörden , daß bei Bauten des Reichs » und LandekfiSkus
gemäß den baupolizeilichen Borschrtften vielfach nur eine
beschränkte Mitwirkung der kommunalen Polizeiorgane
stattfinde , beschloß die Stadtverordnetenversammlung am
17 . Januar 1899 einen Nachtrag zur Baupolizeigebühren -
ordnung vom 11 . Dezember 1894 zu erlassen , demzufolge
bet Bauten des Reichs - und LandekfisknS nur dir Hälfte
der normalen Gebühr der Z ffer 1 deS Tarifs erhoben
wird . Dieser Beschluß wurde am 17 . Februar 1899 vom
Bezirksausschüsse genehmigt .

Allgemeine Polizeioerwaltnug .
DaS Exekutvpersonal wurde am 1 . > pril 1693 um 8 ,

am 1 . Oktober 1898 um 5 Polizetsergeanten vermehrt .
Am 31 . März 1899 waren vorhanden :
2 Poltzei - Jnipektoren ; 11 Polizeiloum ssare , von

welchen 8 de » Polizeib zirkSbureauS vorstehen , 2 im
Krimtnalpoltzeidienst Verwendung finden und einer die Sr
werbepoltzetsachen , dt « Nnfallsache » , daS Droschken » und
DienstmannSwesen , daS BeretnSweseu , dir Angelegenheiten
der politischen Polizei und der Viehseuchen bearbeitet ;
8 Poltzriwachtmeister für die Brzirksbureaus ; 4 Polizei -
wachtmeister für die Kriminialabteilungrn ; 1 Polizriwacht -
meifter für das ProftitutionSwesen ; 2 Poltzriwachtmeister
für Unfall - und Tewerbepoltzetsachen ; 4 Polizeiwachtmeister
für den Nachtdienst ; 1 Polizeiwachtmeister für daS Kom -
mandobürrau ; 198 Poltzeisergeanten , davon 33 Revier -a lauten , 129 Patroutllensergeanten ( Tag und Nacht

selnd . 8 Kcimtnalpolizeisergeanten , 4 Sergearten für
daS ProftitutionSwesen , 4 für Gewrrbepol ' zeisachen , 4 für
den tzaupibahnhof , 9 für die Polizeiwachen ( darunter 2
für die Hauptwache ) , 2 für daS Kommandobüreau , 2 für
den NachtrevifionSdtenst zur Unterstützung der Nachtwacht -
mrister , 1 zur speziellen Aufsicht in den hirfizen Werken der
Eifer . - und Drah ' - Industrie ( vertragsmäßig ) .

Vermischte Nachrichte « .
Nur ei « Schabernack .

Aus Odessa wird über eine » von drei noch im
KindeSalter bt kindlichen jungen Mädchen verübten Mord
berichtet : Die 14j1hrige Tochter deS städtischen Beamten
Sofraim hütete m Abwesenheit ihrer Eltern daS HauS .
Eie erhielt Besuch von zwei gleichalterigen Freundinnen ,
und die Mädchen verabredeten , einem jungen Burschen ,
den sie erwarteten , einen . Schabernack " zu spielen . Eie
nahmen an einer schadhaften Stelle deS Vorzimmers die
Diele heraus , und als der Knabe eintrat , begrüßte ihn
daS eine Märchen , während die andere , als er an die be¬

schädigte Stelle getreten war , das Brett schnell unter seinen
Füßen wegzog . Der Knabe glitt aus nnd stürzte so un¬

glücklich , daß er augenblicklich tot war . Dir Mädchen
schleppten den Leichnam tu den Backofen , wo sie ihn aus
Kohlen legten . Hier wurde er mit herauShärgendeu Füßen
gefunden und herauSgrnommen . Die Mädchen saßen , über
ihre entsetzliche That gleichsam der Sprache beraubt und
wie versteinert neben dem Ofen und konnten auf die

Fragen der « ltern und Nachbarn keine Antwort finden .

Andre « aufgegrben l

Währe » d in aller Welt die » - lehrten noch eifrig über

die Möglichkeit streiten , den kühnen Nordpolfahrer Wieder¬
kehr «« , « sehen , scheint man in seiner Hrimat bereit » die
Hoffnung aufgegrden zu haben . Wir dem Berl . Lokal -
« nz . berichtet wird , hat die schwedische Regierung be¬
schlossen , Andre «- seit zwei Jahre vakante Stelle als
Obertngenieur am Patentburrau in Stockholm wieder
zu besetzen , da die Hoffnung aus AndrerS Rückkehr auf¬
gegeben fei .

60 Jahre im Gefängnis .

Im Zuchthaus « in HorsenS ( Jütland ) starb kürzlich
ein gefährlicher Verbrecher namens Egebjerg . der fast
80 Jahre alt wurde und im ganzen über 60 Jahre in
verschiedene » Sesängnissen verbracht hatte . 35 Jahre faß
er in HorsenS im Zuchthaus «, sieben Jahre in Vtborg ,
fünf Jahre tu der krvnborger Festung , drei Jahre in
Kopenhagen gefangen usw . Seine Spezialität waren Ein -
bruchSdiebstähle , die er in ungihmrer Zahl verübt », und
immer nur in Jütland . Er war im ganzen fett feinem
13 . Jahre nur zwei Jahre auf sret - m Fuße , und nur ein
etnz ' geS Mal ein volles halbe » Jahr , sonst währte seine
Freiheit meist nur einige Monate , kaum hatte er eine
Strafe verbüßt , als er wieder zu stehlen begann und dann
wieder verhaftet wurde , viermal entfloh er au » dem
Sefängntffe , wurde aber jedeSmal aufgefundr » und wieder
eingefprrrt .

Der Schonplatz blutiger Borgänge

ist auf hoher See daS spanische Briggboot „ Juliana " ge¬
wesen , daS auf Ersuchen deS Konsuls vor Brasilien in
Tenerifa abgefaßt wurde . Der Steuermann hatte dev
Kapitän , dessen Frau nnd de » zw Uten Kapitän erdolcht
nnd sodann den Obrrbefehl übernommen . In Tenerifa
desertierte rin Matrose und überbrachte dem Konsul alle ? .

Ein Boot deS spanische » Kriegsich ff , S . Jnsanata Isabel "
mit Marine - Infanterie näherte sich der Brigg , wurde aber
mit Flintenschüssen empfangen . Die Spanier stiegen ihrer -
seits nach hartnäckigem Kampf auf D ck. Elf Matrosen
sprangen tnS Wasser , die Spanier ihnen nach und fingen
sie wieder ein . Als die Soldaten in die Kajüte de » Steuer¬
manns dringen wollten , knallte ein Schuß . Der Steuer¬
mann hatte Selbstmord verübt und wurve tot auf dem
Boden gefunden . Man fand auch die Leiche eines Matri srn ,
der durch den blutgierigen Steuermann gemordet worven
war , alS er seinem Kapitan zu Hilfe kommen wollte .

Esel » der Maultier .

Heber den P , äsidenten Krüger find fitzt in ganz
England allerlei bosbn ' te Ankkooten im Umlauf . Die
letzte Anekdote , deren Wahrheit sogar von einem ernste «
englischen Blatt verbürgt wird , ist folgende : Klüger weilte
einst in kimberlky al » er plötzlich in einer dringende «
Angelegenheit nach Pretoria abberufen wurde . Er eilte
sofort zur Station , wo gerade ein Zug abgehrn sollke .
Rasch begab er sich zum Schalter und verlangte ein Bill - t .
Der Beamte , der noch nicht lange im Dienst war . ergr ff
in der Eile da » erste b ste Bikiet , da » tbm in die Hanv
fi l , und übergab e» dem P äst deuten . Erst als Krüger
im Wagen saß , bemerkte er , daß er ein Billet . für einen
Esel oder ein Maultier " erhalten hatte . Da ereignete es
sich , daß Krüger fromm und ergeben din Kops schüttelt «
und ein Gegröhle Kören ließ , dos mit den historischen
« eußerungen des erstgenannten Tieres eine verzweifelte
« ehnlichkeit hatte .

WaS ein Krokodilmage « alles beherbergt .

I » seinem « « ' ärgst in Part ? erschienenen Buche über
seine Jagderlebnisse in Zentralasreka erzählt der als
Löwevjäger berühmte Franzose Eduard Foa folgende Epi¬
soden : Eines Morgen » zogen die Eingeborenen auf der
Krokodiljrgd ein getötetes Tier ans Lind und kamen bald
darauf mit der Mitteilung zu uns , daß sich ein Mensch
in seinem Magen b >fi0e . Bei näherer Besichtigung ergab
stch wirklich , dcß dir Eingeweide des Krokodils wenigstens
Teile eires menschlichen Körpers enthielt «» . Ein Arm mit
der Hand , rin Fuß mit dem Knöchel und einige Rippen
wurden herausgezogen . und jrd - S Glied war kaum be -
schädigt , obgleich das Fleisch geschwollen und die Haut
unter der Wirkung der Magensäfte entst llt war . Ich
brfahl , daß diese U brrrest « bestattet würden , aber niemand
wollte sie anrühren . So warf ich alles ins Wasser zurück
Dir menschlichen Ueberrrste schwammen auf dem Wafl - r
und einige Matrosen eines Kanonenbootes , das den Strom
hirarffuhr . berichteten ihrem O fiz >er , daß ste den Arm
eines Weißen auf dem Flusse gesehm hätten . DaS ries
in dem ganzen D strikt eine unbeschreibliche Aufregung
hervor . Ich habe darauf alle Krokodile , die ich schoß ,
gröffeet , und da favd ich oftmals seltsame Dinge . Zwei
Jahre später « urde z B . am Nr > ssriee auS dem Magen
etneS gigantische « Krokodils eine Sammlung von 24
kupfernen Armbändern und ein großer Ball von gekiäusel
tem Haar entfernt . DaS Tier hatte diese D nge nickt
verdauen können , nachdem eS die Eingeborenen , die sie
getragen , verschlungen hatte .

Atteratur .
Lebende Bilder ans dem Reiche der Tiere .

Augenbltcksanfnahmen nach dem lebenden Tier -
bestande des Berliner Zoologische « GartenS . Her -

auSgegebeu und mit erklärenden Unterschr ftiätzen versehen
oon Dr . L H ' ck, Direktor bei Berliner Zoologischen Gar¬
te » » . Vollständig in 16 Lieferungen » 50 Pfq . mit ca .
200 Illustrationen . O , lerfslio ( Werner V -rlaz G . m . b . H ,
Berlin , Squ ' trble - Trbände ) . D - r Titel diese » neuen Sie »
ferungswerkeS klingt überraschend , L «b »nde Bilder ! " Man
d - nkt unwillkürlich an die neuen Erfinsirugen , die u « S
Menschen und T ' »re in voller Bewegung voisühren . Das
bietet nun dieses Wrrk allerdings u ' cht . D - nnoch ist der
Titel gerechtfertigt . Schon der erste Blick in dieses
Bilderwerk zeigt u » S , daß wir etwas ganz Neue » und
Originelles « or unS haben . Wenn wir die Bilder eines
naturhistorischen AtlaS betrachten , so sehen wir den TtzpuS
de » T ' ereS vor unS , gleichsam ein Modell , eire Durch »
schnittkfigur . dir etwa jenem Durchschnittsmenschen gleicht ,
den man » ft in Mod - blättern st - ht . ES ist eia Typus ohne

J - dividual tät , ein allgrme ' neS Clichö ohne Leben . Umrisse
ohne Fletsch , Knochen und Blut . Die Bilder de ? vor¬
liegenden Werk «» aber find Lebe » . Individualität , Wahr -
beit und volle Natur ; d - nn st « sind eine treue Kopte des
Lebens . DaS Werk enthält Bhotogravhteen der Tiere deS
Zoologisch «» Gartens in Berlin . Aber es stad keine

Durchschnitt ' photographieen . Schi » dt : Größe der Bilder
ist überrasch »« d . Eine Sammlung von Tierphotographieen
in dieser Größe ist bisher noch nicht dageweien . Und wie
sind diese Photogrephieen ausgrführt ! Jedes Haar , j -de
Feder tritt deutlich hervor . DaS Tier selbst steht mit sol¬
cher Plastik vor unseren Augen , daß wir eS in lebendiger
Wirklichkeit zu sehen glauben Und nickt allein die Kunst
des Ppotrgecphen spricht a » S diesen Blättern , auch die
technische AuSführnng ist vollerdet und der Kenner si ht
sofort , daß sich in diesen Bildern das Wissen des Zoologen
mit dem höchsten Können der modermn photographischen
R produktiv » vereinigt haben . Abbildungen , wie die deS
indischen NaShornS , deS Löwen . Caesar " , Araibüssel , deS
Weißnackenkranichs und überhaupt aller derjenigen Tiere ,
die in den vorliegenden ersten Heften Vorkommen , haben
wir in solcher lebensvollen Gch 'i heit uad mit so packender
Naturtreue noch in keinem JllnstrationSwerke gesehen . Alle
Tierfreunde , alle Naturkenner , alle Lehrenden und Ler¬
nenden « erden ihre Freude daran haben . Der T xt von
Dc . Heck , dem Direktor des Zoologische » GartenS von
Berlin , ist frisch , lebrndio , frei non aller Pedanterie und
doch sehr instruktiv gehalten . Und so ist tirseS prächtige
ca . 200 Illustrationen umfassende Werk geeignet , sehr
zahlreich « Freunde zu finden und zu weitester Beibrettung
zu gelangen , zumal der Preis von 50 Pfg . für eine Lie¬
ferung mit 12 meisterhaft ansgeführten Aufnahmen bet
mustergültiger Druckausstattung als höchst wohlfeil hervor -
gehoben zu werden verdient .

Verantwortlich : Für den gesamten Text : G . Stof fers ,
für Inserate : Hch . Hornfeld . Verleger G . Stosfer s .

Druck von Bleifuß & Co . , sämtlich in Düsseldors .
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Prima geräucherte
Ochsenbrust ,

sowiePökelfleisch ,
frische Ware , stets vorrätig .

Leopold Sürth ,
Hohrstraße » 6 . 177

WseMMern
mit den Daunen habe ich abzu -
gebrn und versende Poflpackete ,

enthaltend9 Pfund netto * M . 1 , 40
per Pfund ,

dieselbe Qualität sortiert
( ohne Steife )

mit M . 1 , 75 per Pfnnd ,
gegen Einsendung des Betrages .
Für klare Ware garantiere , und
nehme was nicht gefällt zurück .

Rudolf Müller .
8164 Etolp in Pommern .

Für WeHler !
Sammetkrage « ( kein Velvet ) von
30 Pfg . an , sowie sämtliche Futter¬
sachen , Zanella , Serge . Wollfutter ,
Knöpfe und Mohairlitze zu bekannt

billigen Preisen . 132

Fr . P . Boes ,

5 Mühlenstraße 5 .

Fouragy - und
Äuktrif - Nrtilrrl.

Hafer , Heu . Skroh , Häcksel .

8lrie , sowie verschiedene Futter -

Artikel stets zum billigsten Preis ,

zu haben und « erde » franco Haut

« «bracht . 5272

Ios . Rreuleq ,
Dntsbnrgerstr . 15 . Fernsprecher 69

Pferde
werde « schnell « nv billig ge¬
schoren mit der neuesten Patent -
Schnell - Scheermaschine , auch « ack
auSwärtS . Bestellungen nimmt
entgegen
« . Kordes , Erk a herstraße 33 .

« cbitte Postkarte . 175

Sin ttoljter Wh
Sr alle durch jugendliche

rrirrungen Erkrankte ist
daS berühmte Werk :

Jjetau ' s
Selbstbewahrung ,

80 . Aufl . Mit 27 . Abbild .
Preis 3 Mark .

» es « eS Jeder , der an den
Folgen solcher Laster leidet .

Lausende verdanken

demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen
durch dasVrrlags - Maga -
rfit in Leipzig , Nrumarkl

» 0 . 84 , sowie durch jede
Buchhandlung . .

I » Düsseldorf vor «
räthtg in der Buchhandlung

« 1 . P . Mischel .

S Wer ?

Speck

eigene Schlachtung .
5 Pfd . za 3 ML ,
größere Posten

billiger . 14 <

11
AlumüttM 10 - 12 .

Wf eitere , zuverl . Krankenpflegerin
> 1 m. Kindersräuletn , welche cuct
fähig ist , die Echularbiit mit z »
übernehme » , sucht Stelle zu größ
Kind . ob . alS Stütze d HauSfr . Gut -
Empf . z . D . Fr . Brücken , Wallstr . 19

Vvgea KesvdSits - Verlegaag
nach Schadowstr . 73 , im Hause des Herrn F . A . Cruz :Grosser Ausverkauf

zurückgesetzter

DM - Tapeten .
Gtetipr KUMMl f® Bamlemeliier i Hawtata .

Campkausen 6c Limber ;
Tapeten - Handlung , 12775 SchadowstrasEe . Telephon Nr . 53 .

„ - Formulare liefert schnell und billigstBnchdrnckerel Bleifitas & Co .
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Wet stets wissen will

wovon man spricht ,

>« JDk Asche" »Ile 7 Tage erscheint
ein Heft ä 20 Pfg .

Mas abonnirt bei den Buchhandlungen oder Postanstalten.
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4 - DeutscherRothwein . ch-
Sin vorzüglicher SanitätSwel « für kranke u . ReconvaleScenten ,

unter beständiger Eontrolle der städtischen Nahrungsmiitel - Unter «

suchungs - Anstalt hiersklbst , empfiehlt zu SO Pfg . pro Fl . ( ohne Glas )

8 ! Wciu - Großhaudlnug , Klosterstr . 22 ,
ÄIICsvllj Fernsprecher 830 .

mM p » Oitr t Mein Medicinak - Wein ist auS
MM ,OlU -OlUUIUlUlj ; bei rhein . Burgunder . Traube
erzeugt , garantirt rein und « « vermischt entgegen der ganz minder -
werthigen sogenannten Krarkenweine , welche mehr oder weniger mit
Italiener - Wein rc . verschnitten find .

Nur acht , wenn Etiquetten , Kapseln und Korken der Flaschen
meine volle Firma tragen und jeder Flasche der diesbezügliche
llnalysrnbefund beigesügt ist . Marke gesetzlich geschützt . 5247

Zu Originalpreise « allein acht zu haben bei den Herren :
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Earl Bauer , Fürstenwallstr . 140
88 . Blankenberg , Kreuzstr . I3a .
Fritz vrendel , Elssabethftr . 74

Filiale : Graf Adolfstr . 43 .
Franz Jos . BrorS , Germania

Drogcrie , Kchützenstr . 72 .
Gebr . Brück , Ratingerstr . 4S .
P . J . Cremer , Kronprinzenstr . 114
Heinr . Dahlbender , Florastr . 49 .
Älbert Demmer , Paikstraße 50

Filiale : Neußrrftr . 49 .
Gustav Demmer , Neußirfir . 125 ,

Filiale : Ackerstraße 117 .
Rob . Demmer , Schütz -mstr . 42 ,

Filiale : Karlsstraß - 134 .
Pnst . Dö « « eweg , B !Smarckstr . 54a .

Karl Engels , Wehrhahn 31 .
Wilbelm Esser , Münsterstr . 26 9 .
Piltz . Fix , Oststr . 49 .

Fr . Franze » , Ackeistr . 193 .
FilialederOberbilkerCoufum

Anstalt » Kölner - Chaussee 89 , an
der Scheidlingsmühle .

tzob . GaukuS , GerreSheimerst . 157 .
Karl Goebel , Eisenst ' . 88 .
koniS Hahn , Thalstr . 25 .
Carl Hesseln , tzumboldtstr . 44 .
klug . Heidkamp , Hildenerstr . 66 .
Wilh . Heine , Drogerie zum großen

Kurfürsten , Kölnerstr . 66 .
Ehr . Herbertz , Nordstr . 116 / 117 .
Th . Herbertz , Nordstr . 28 .
steter Henfche « , Herzogstr . 76 .

LorneliuSstr . - Ecke .
Anton HilgerS , Schadowstr . 88 .
Wilh . Holtfchneider , Schloßst . 12
Wilh . Höffgen , Hohrstr . 26 .
Sebr . Hnntgebnrth , Adler -

Drogerie , Derendorferstr .
Mathias Hüsch , Bongardstr . 2 .
Larl Hoffman « , Thurmstr . 5 .
Larl Hüfner , Erkratherstr . 2 .
Joh . Jorges , FrirdrichSstr . 146 .
Joseph Kamp , Marktstraße 2 .
W . Kaufmann , Gras Adolfstr . 84 .
Th . KanmannS , Reichsstr . 1 .
Earl Kippels , Jmmermann - u .

LarlSftr . - Ecke .
Carl Koch , Oberbilker Confum -

Anstalt , Eller - « . Jofefstr . - Ecke .
August Koch , vtlkeralle « 190 .
Wilhelm Koch , Herderftr . 32 .
« ebr . Koch , CorneltuSstr . 47 .
« . Kuck , Thalstraße 89 .

Aug . Knstan » Derendorfer Haupt
Lonfum - Anstalt , Nordstr . 87 .

Otto Künzel » FrirdrichSstr . 69 .
H . Kürte « , Rosenstroße 36 .
Peter LenderS , Markt 5 » .
Chr . LewenS , Neußrrstr . 9 .
» . Mergelsberg , vilkerallee 126 .
Johann Mersch , Grafenbrrger -

Chaussee 39 .

lstefchw . MerkenS , :Echützenstr . 44 .
Angnst Musche , F -ldftr . 22a .
Johann Neander , Altestadt .
Jos . Nybele « , Linden - u . Birken -

straben - Ecke .

Jacob PeterS , Grafenbergerstr . 1 .
H . Peterman « , Kirchfeld - und

Kronenstr . Ecke .

Herm . Pesch , Ackrrstr . 158 .
Arthur Platz , Bikoria - Drogerie ,

Schadowpiatz .
Josef Ouindt , Bilkeraller 85 ,

Kronprinzenstr . - Ecke
Arnold Rahmer , Kölnerstr . 289 .
Carl Röcher , Kirchfeldstraße 125 ,

Ecke CorneltuSstr .
Adolf Salm , Kölnerstr . 268 .
Jean Sander , Lufergaffe 2 .
Ernst Sauer » Kölnerstr . 218 .
Herm . Schäferdiek , Arndtplatz 21 ,

Ecke der Schinkel - u . Düflelthalerstr .
Jos . Schmitz sel . Wwe . St Sohn ,

Äenratherilr . , Ecke Breitestr .
Conrad Schmitz , Bolkerstr . 57 .
I . Schmitz , Kreuzstr . 66 .
Maria Schoe « a « er , Ellerftr . 142 .
I . W . Schriever , FrirdrichSstr . 29 .
Wilh . Gteinkanl , Ackerftr . 75 .
Joh . Tettscheid , Friedensstr . 39 .

Wienand Ubber , Fürstenwall 78 .
Otto BoeSbei « , Adlerstraße 54 ,

Ecke Wielandstraße .

Gefchw . Völker , Rethelstr . 158 .
Joh . Wafer , Konsum > Anstatt ,

Kirchstr . - u . Oberbilke rallee - Ecke .
<6 . Westcndorff , Fried richSstr . 83 .
Karl Westenberger , Grastnbrrg

Nr . 26 .

WIttwe Wilh . Wiefcherman » ,
Bruchstraße 115o .

Jean Witte « , Parkstr . 47 .
iS . WirminghanS , Linden - und

MendelSsohnstr . - Ecke , Filiale :
Gerresheim , Kölner - und Schul -
straßen - Ecke .

I » Rath : Gnst . « ottschalk .
In Rath : I . Witzheller , Kaiser -

straße 20a .n Lohausen : Th . Neuhansen ,
n Kaiserswerth : Chr . Graß ,
Kaiserswerth « Consum - Anstatt .

I » Rahm : Herm . Kornwebel .

In Angermund : Jos . Bongartz .
In Benrath : Heinrich Hunt -

geburth , Löwen - Droaerir .

In Gerresheim : E . Benning¬
hoven .

I » Neuß : F . W Cremer , Büchel10 .
Peter Dick , Erefelderftr . 49 .

In Wevelinghoven : « ebr . « och .
In Else » - Grevenbroich : Math .

Wirtz .

in ichöner Auswahl . 73

grünewalö L C -

Düsseldorf , Grafenbergerstr . 15a .
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